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Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestlöhne ab 1. Mai 2026
 
Bei den im Jahr 2025 stattgefundenen Kollektivvertragsverhandlungen mit der Gewerkschaft

konnte ein 2-Jahres-Abschluss erzielt werden. Es wurde vereinbart, die kollektivvertraglichen

Mindestlöhne, Lehrlingseinkommen sowie die im Kollektivvertrag angeführten Zulagen per

1.5.2026 für eine Laufzeit von 12 Monaten um die prozentuelle Veränderung der

durchschnittlichen Inflationsrate (Werte Jänner 2025 bis Dezember 2025 - VPI 2020) zu erhöhen. 

Die Löhne werden somit für eine Laufzeit von 12 Monaten um 3,5% erhöht. 

Konjunkturberichte Gewerbe und Handwerk
 
Lesen Sie hier die Konjunkturberichte des 4. Quartals 2026: 

Maler, Lackierer, Schilderhersteller

Tapezierer, Dekorateure und Sattler 
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EU-Kontrollgerätepflicht ab 1.7.2026 für
Fahrzeuge ab 2,5 Tonnen (hzG) bei
grenzüberschreitendem Gütertransport
(gegebenenfalls auch Werkverkehr)
 
Ab 1. Juli 2026 müssen auch Fahrzeuge und

Fahrzeugkombinationen (Anhänger, Sattelanhänger) zur

grenzüberschreitenden Güterbeförderung - wenn ihr

höchstzulässiges Gesamtgewicht (hzG) 2,5 t übersteigt - mit

einem Kontrollgerät (Digitaler Tachograf) der neuesten

Generation und Version (Smart Tacho 2) ausgerüstet sein.

Manche Fahrzeuge werden auf Basis der EU-Verordnung (EG)

561/2006 (Artikel 3) von der Kontrollgerätepflicht dennoch

freigestellt.

Bitte prüfen Sie daher, ob die Verwendung eines digitalen

Kontrollgerätes für Sie ab 1.7. verpflichtend ist, denn

zahlreiche Vorbereitungen sind nötig:

Umrüstung des KFZ mit Digitalem Tacho (Version Smart

Tacho 2)

Bestellung der notwendigen Karten

(Fahrerkarte/Unternehmerkarte)

technische Möglichkeit für den Download und für die

korrekte Archivierung der Daten organisieren 

Beachtung der rechtlichen Verpflichtungen für

ArbeitgeberInnen 

Schulung der Mitarbeiter hinsichtlich der neu geltenden

Lenk- und Ruhezeiten

 

Bitte beachten Sie die zusätzlichen Informationen im

Merkblatt!
 
 

Merkblatt
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Neue EU - Cyber Security-
Regelungen
 
Was Ihr Unternehmen jetzt wissen muss

Sind Sie Hersteller, Händler,

Produktionsbetrieb, Maschinenbauer, IT-

Dienstleister oder Softwareanbieter? Nutzen

oder verkaufen Sie vernetzte Geräte, Maschinen

oder KI-Systeme? Viele Unternehmen sind

davon direkt oder indirekt betroffen, oftmals

ohne sich dessen bewusst zu sein.

Die WKO lädt zu kompakten 

Infoveranstaltungen in den Regionen ein. 

Hier können Sie sich anmelden. 
 
 

Infos & Anmeldung

Fit4ESG: Kostenloses Handbuch macht KMU fit für Nachhaltigkeit
 
Service der Bundessparte Gewerbe und Handwerk für Kleinbetriebe: Praxisnahes Handbuch

"übersetzt" freiwilligen Nachhaltigkeitsberichtsstandard VSME in konkret umsetzbare Schritte

Die Umstellung auf nachhaltiges Wirtschaften gewinnt an Bedeutung. Wer laufend einen guten

Überblick über seine wichtigsten Kennzahlen besitzt, hat klare Wettbewerbsvorteile gegenüber

Mitbewerbern.

Das Kürzel „ESG“ in Fit4ESG steht für die drei Teilbereiche der Nachhaltigkeit - Umwelt, Soziales

und Unternehmensführung (ESG auf Englisch: Environmental, Social, Governance). Gerade in

Zeiten hoher Kosten ist aktuelles Wissen über Datenpunkte wie Ressourceneinsatz, Einsparungs-

und Effizienzpotenziale im Betrieb wichtig. Speziell Einzelunternehmen, Klein- und

Mittelbetrieben, die davon besonders profitieren, fällt es schwer, diese Kennzahlen zu erfassen

und den Überblick zu behalten.

Deshalb bietet die Bundessparte Gewerbe und Handwerk nun mit dem Handbuch Fit4ESG ein

praxisorientiertes Servicedokument für Kleinbetriebe an, damit der Einstieg in die

Nachhaltigkeitsberichterstattung sicher gelingt.

Anleitung Schritt für Schritt – einfach verständlich und praxisnah

Das Handbuch erklärt auf insgesamt 98 Seiten die zentralen ESG-Kennzahlen und gibt konkrete

Handlungsanleitungen und Beispiele, wie diese strukturiert erfasst werden können.
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Dazu zählen Umweltkennzahlen wie Energieverbrauch, Emissionen und Wassernutzung oder auch

Abfallaufkommen, Material- und Ressourceneffizienz, Energieerzeugung, Recyclingquoten oder

Kältemittelverbrauch. Fit4ESG zeigt zudem auf, welche Daten für Handwerks- und

Gewerbebetriebe rund um Gebäude, Produktion, Mobilität und Materialeinsatz besonders relevant

sind.

Im Bereich Soziales sind Informationen über die Beschäftigten, aber auch Kategorien aus

Bereichen wie Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz oder Aus- und Weiterbildung umfasst. In der

guten Unternehmensführung geht es um Datenpunkte wie Anti-Korruption, Umsätze aus

sensiblen Wirtschaftssektoren oder Transparenz über die Zusammensetzung von Leitungs- und

Aufsichtsgremien.

Den VSME-Standard in praxistauglichen Schritten erfüllen

Das Handbuch Fit4ESG bietet noch einen Zusatznutzen: Es folgt dem VSME-Standard und

übersetzt die darin enthaltenen komplexen Regelungen in verständliche, praxistaugliche

Schritte. VSME steht für „Voluntary Sustainability Reporting Standard for non-listed SMEs“ und ist

ein europäischer Nachhaltigkeitsberichtsrahmen für nicht börsennotierte kleine und mittlere

Unternehmen. Der VSME-Standard hat zum Ziel, KMU vor ausufernden

Informationserfordernissen zu schützen. Wenn beispielsweise Daten für Nachhaltigkeitsberichte

oder zur Lieferkette angefordert werden, kann das KMU den VSME-Bericht vorlegen und muss

nicht für jeden Geschäftspartner einen eigenen Bericht ausfüllen.

Die systematische Erfassung und Aufbereitung ESG-relevanter Daten schafft zudem Transparenz

gegenüber Geschäftspartnern, Banken und Investoren und stärkt das Vertrauen in den Betrieb.

(PWK033/HSP)

Kostenloser Download ab sofort unter: www.wko.at/fit4esg
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"NextGen4Austria" für
erfolgreiche
Betriebsnachfolgen
 
Neues Weiterbildungsprogramm mit Praxis-

Know-how und Netzwerk:

Wer zur nächsten Erfolgsgeneration von

Unternehmer:innen in Österreich gehören will,

ist bei „NextGen4Austria“ richtig: Mit diesem

Weiterbildungs- und Coachingprogramm gibt

es - zusätzlich zu den bisherigen Leistungen

der Wirtschaftskammern (z.B.

Nachfolgeberatung, Leitfaden

Betriebsnachfolge, Nachfolgebörse) - wertvolle

Unterstützung für alle, die sich auf Übernahme

und Führung eines Betriebs mit

Mitarbeiter:innen vorbereiten wollen. 

Das innovative Programm für angehende

Nachfolger:innen kombiniert Praxiswissen,

Strategie und persönliche Entwicklung – und

das gemeinsam im Netzwerk mit anderen

Nachfolger:innen, die vor ähnlichen Fragen

stehen.  

Am Programm kann man teilnehmen,

wenn man ein inhabergeführtes KMU in

Österreich mit mindestens einem

Mitarbeiter bzw. einer Mitarbeiterin

übernehmen will. 

Das Programm „NextGen4 Austria“ läuft

von Mai bis Oktober 2026 und ist flexibel

und berufsbegleitend aufgebaut. Es

besteht aus insgesamt 6 Modulen: 3

Module in Präsenz mit je 2 Tagen im Mai,

Juni und Oktober sowie 3 Module Online

mit je 2,5 Stunden.

Alle Informationen zur Bewerbung und den

Terminen finden Sie unter:

https://nextgen4austria.at

Veranstaltungen
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Seminare/Webinare

 

Oberflächendesignmesse 2026
 

Die Oberflächendesignmesse ist der Treffpunkt für alle, die Räume und Fassaden

verändern, gestalten und erlebbar machen. Es ist eine Plattform für Inspiration, Innovation

und handwerkliche Präzision. 

 
Termin:

12.-13. März 2026
 

 
Ort:

Pyramide Vösendorf (Parkallee 2, 2334 Vösendorf)
 

 
 

Einladung
 

 

Zur Anmeldung
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Liquiditätsplanung für KMU
 
Lernen Sie, wie Sie liquiditätserhöhende

Maßnahmen rechnerisch berücksichtigen und

umsetzen. Sie erhalten einen kompakten

Überblick über die wirtschaftliche

Liquiditätsvorschau und deren Besonderheiten

in fünf Schritten.

Termin:

Do, 19.03.2026: 13.30 - 17.30 Uhr | WIFI Linz
 
 

Weitere Infos

 
Medieninhaber und Herausgeber:

Wirtschaftskammer Oberösterreich

Landesinnung OÖ der Maler und Tapezierer

Hessenplatz 3

4020 Linz

 
+43 5 90909 4123

 

malertapezierer@wkooe.at
 

Mein Branchen-Team

 
Branchen Website  ›

 
Besuchen Sie uns auf:
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